
Presseinformation 
 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Baden-Württemberg 

 
 
 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft  Baden-Württemberg 
Silcherstr. 7  70176 Stuttgart  Telefon (0711) 21030 - 14   Telefax – 55   Mobil (0160) 4458395   E-Mail: presse@gew-bw.de 
Verantwortlich: Doro Moritz   Pressereferent: Matthias Schneider 

 

 

6. November 2008 

66/08 

(Zumeldung Landtagsdebatte Schulentwicklungskonzepte) 

Schulschließungen werden Thema im Kommunalwahlkampf 

GEW: Gemeinden sind innovativer als die Landesregierung 
Stuttgart – Die GEW wird im Kommunalwahlkampf 2009 die Zulassung 
innovativer Schulprojekte und die Schulentwicklung zum Schwerpunkt-
thema machen. „In dieser Frage sind in Baden-Württemberg viele Städte 
und Gemeinden weiter als die Landesregierung. Wenn Schulträger 
gemeinsam mit Schulen und Eltern innovative Schulen gründen und die 
Kinder nicht mehr nach der vierten Klasse trennen wollen, dürfen sie nicht 
weiter von CDU und FDP blockiert werden“, sagte am Donnerstag (06.11.) 
in Stuttgart Doro Moritz, Landesvorsitzende der Gewerkschaft Erziehung 
und Wissenschaft (GEW). SPD und Grüne bringen heute im Landtag 
Anträge für ein Schulsystem ein, in dem die Schüler die ersten 10 Schul-
jahre gemeinsam lernen sollen. 

„Die Erfahrungen in den anderen europäischen Ländern haben gezeigt, 
dass es ein Fehler ist, Kinder bereits nach der vierten Klasse auf die 
weiterführenden Schulen aufzuteilen. Bildung ist in Deutschland immer 
noch eine Frage der sozialen Herkunft. Nach der Grundschule verlieren 
vor allem Kinder aus ärmeren Familien den Anschluss“, so Moritz weiter. 

In Europa sortieren allein Deutschland und Österreich die Kinder so früh. 
Die Übertrittsquote in die Hauptschulen sinkt seit Jahren stetig. In Bremen 
und Hamburg, im Saarland, in Schleswig-Holstein und in Rheinland-Pfalz 
ist bereits Bewegung in die Schulstrukturfrage gekommen. Dort werden 
zwischen 2009 und 2013 die Hauptschulen abgeschafft. „Kinder würden 
besser lernen, wenn nicht bereits ab der dritten Klasse der immense 
Druck der Schullaufbahnentscheidung auf Kindern und Eltern lastet“, so 
Moritz. Die GEW geht davon aus, dass im Kommunalwahlkampf das 
Thema Schulschließungen und Schulentwicklung ein zentrales Thema 
werden wird. 

Weitere Informationen: www.gew-bw.de 


